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Sn »MA MM i« die Mim.
Oie Palen haben es vorgezogen. t :e Verbandlunge» mit

der Sowjetregierung ichenern W lasse» und an Stelle der
ln Aussicht genommenen rullisch-volnilchen Frledensver-
Handlungen erleben wir nun eins Llienune der Polen gegen
die Bolschewisten. Man gebt wohl nicht leb! ln der An
nähme, dah die von den Polen verhängte Grenzsperre sehr
viel weniger mit der vorgeschobenen Banknotenabstempelung
zu tun hatte als mit dem für sie letzt begonnene Lffenftve
nötigen Aufmarsch der polnischen Truppen. Der . Anmngs-
«rfolg. den die Polen m:t der E >5 n a b -n e K,e w s er¬
rungen haben. beweist wieder, sag dm bolschewistischen Seere
durck einigermaßen dimviliniertc und ausgeb '.stete Truppen
zu überwinden iinb. Ob ote Pole » imlm tn der Lage sein
werden, diesen Erfolg werter auszunutzen. ble .bt abzuwar¬
ten Es wäre iebr wobl denkb rr. dah !ie das Schickial
Koltickaks. Denilins . Iudennichs und all der anderen antt-
Lolschewistifchen Generale teilen , »i : »te *6« Erfolge ver¬
werten konnten, weil es ihnen au den dazu nongen Krane»
fehlte. In der Ukraine hatten -Bolschewisten schon seit
längerer Zeit mit erheblichen Schwierigkeiten zu lamofen.
Die Landbevölkerung widersetzte stch ihrer Herrschaft, ganzUW  ranöörüDiu ’iuuH iüiucuvois »•«.» -HflT II - ST' rl
besonders bei der Beitreibung von Loensmltteln ^ und soocionoers vei ver ^ eiireivuny »v»
hatten die Bolschewisten hier durch dieBauernausftande
erhebliche Schwierigkeiten. dah sie ihre verrtchrst mehr und
mehr auf die Städte beschränkten. Nunkommen die Po -en
als angebliche Freunde der Ukrainer Ihre Offensive dient
der Aufrichtung des Regimes Vetiiura unter valnifchc.n
Protektorat. Dre Rolle, d-e Vetlinr » feit ferner flucht vor
Denikin nach Polen gespielt hat. -st etwas dunkel. ..Kenne-
drr Verhältnisse versichern rber. da« »ein; Bett vorüber sei.
Den Polen scheint es vor allem darauf anzukommen, in der
Ukraine einen neuen mächligen zu »dessen osten »egen
Sowietrusiland zu finden. Die Versuche, die anderen Rand-
staaten. wie Lettland oder Citlano. ,n niete Rolle zu dran¬
gen sind bekanntlich geicheitert. Desaalb leben stch die
Polen letzt nack anderen Kräften um. . Es »t dabei sehr
wahrscheinlich, daß Frankreich, das in ein.  srohcs Jnte -este
an einem möglichst starken Polen bat. ckle volnifche, Orfen-
stne unterstützt. Der volnisch-ukramstchen Verbrüderung
wi -d man f' eilich skeptisch geaenubersttzhenmüsieN. Sehr
bald dürfte sich der ukrainische Bauer »egen seine neuen Be¬
freier ebenso erbeben, wie gegen die Serrsch<r,t der Bolsche¬
wisten und es ist durchaus nicht unwahrscheinlich, daß der
Bollchewismus dann aus dem Polenhah des Landes noch
Gewinn ziehen wird.

Tie deutsch -franzötisS -e Wirtschaftskonferenz.
Sr. Berlin . 5. Mai . lEig . Drahtbsricht ^ Wie wir er¬

fahren. wird die deutich-nanzoilsche W»rtschaf1sionserenz
voraussichtlich erst nach der Zusammenkunfttn
Eva.  also voraussichtlich rn der e ttten th  t i t e des
Monats Juni  stallfinden . Drö Lorbereitungeu wer-
den noch längere Zeit in Anspruch nehmen. Auf französischer
Seite scheint man noch n'cht eingehend an b.e Aufstellung

ReichsprSsident Ebert am  seiner Berufs¬
organisation ausgeschlossen.

Die polnische Offensive.
Dz. Amsterdam. 4. Mai . Die ..Times “ mvlben aus

Warschau,  dah laut Meldung des Geueralstabs feit Be¬
ginn der volnilchen Offensire 2 5.0 0 0 E e f a n g e n e gemacht
und 105 Geschütze. 818 Maschinengewehre. 2 Vanzerzuge.
2 Tanks und viel Kriegsmaterial erbeutet wurden.

Ein polnisch-ukrainisches Grenzabkommen.
Dz. Amsterdam. 4. Mai . Der . ..Telegraaf " gibt eine

Londoner Meldung wieder. wonach ,n Warschau  zwischen
Dolen und der Ukraine  em E r e n z a b ko m m e n
veichlosten wurde. Im rllgemewen kolat die neue Grenz-
Ttnit* Wt alten A nt 33u n 1t 111 b t e U *t a i n c etnu
g "ohe Fläche Landes mit Nb Millionen Polen ab und er¬
hält dafür Ost - Galizien,  und zwar ernen Teil von
Wolhynien.

Sowjet -Ruhlarrd und die Welt.
vd. London. 4. Mai. Dem ..Daily Serald“ wird aus

Kopenhagen  berichtet, dah die tuf5lickte Sande 1s-
»hordnung  beabsichtige, wegen der Nlchtbeantwortung
ihres an die Konkerenz von San Remo Meten Memo-
randums und wegen der stillschweigenden Unterstütz«».» der
polnischen und der javanischenOi -enstve durch die Alliierten
nach Ruhland zurückzukebren.  Die Verhandlun-
Len. von denen soviel abbange. seien dadurch gefährdet.

Tie Dolksabitimmnng in Oberschkefien.
Sr. Berlin . 5. Mai . (Eig. Drahtbericht) Wie wir

erfahren besteht bei den Alliierten die Abstcht. mit Be¬
sch le u n i g u n g den Termin, der Lolksabsttmmung in Ober-
schlesten sestzusetzen, damit dre dort i.etzt bestehende höchst
gefährliche Svannung beseitigt  wird.

Tie polnischen Putschpläne in Oberschlesirn.
Dz. Berlin . 4. Mai . In der Angelegenheit der durch

die Beröffentlichung geheimer ^ umente bereits bekann-ten volnilcken Putscbvlanen rn ^ öerschlösien ist dem Vor-
ätzenden der interalliierten Kommission m Ovveln , General
Le Rand,  nun eine Rote übergeben worden, m der es
*Clfe*: ^5e be.'t^ e Regierung glaubt nicht fehlzugehen in

der Voraussetzung, dah es nach Bestimmung und Ge,,t des
s; -.tet.t ..r.ot:tttttges klne der weientlich.tten Ausgaben der
interalliierten Kommission darttellt. eine gerechte,  m
Rübe und Ordnung sich vollziehende A bst l m m u n g
u n v a r t e i i sch v o r z n d e r e l t e n und daher vor allem
jeden Versuch einer gewaltsamen Änderung der volitischen
Verhältnisse in Ober̂ chlenen zu verhindern. Es bedarf
wobl keiner Betonung, dah' eme ^ ° forgantsa-tion.  wie es die ourch nre Dokumente auigedeckte Orga»,-
fation ist. mit diesen Erundsavcn niast im Einklang steht
und demzufolge ihre Ziele nichr die Billigung der in^ r-
alliierten Kommission krnden können. Dw deutsche Re-
gierung hält es für ihr Reckt.und ihre Pflicht , darum zu
erlucken. dah die interalliierte Kommission tn Ober-
scklesien mit allen ihr zu Gebote siebenden Mitfeln die
aufrührerischen volni,che» Organisationen in Obcrschrcsien
auch wenn diese nicht von der volnlichen ofnzietten R .-
gierung. sondern von privaten oatriotichen ^ rbanden ge
schaffen worden sind, aubfhebt und sämtliche damit >n
Verbindung getretenen Leute des Landes verweist.
Es unterliegt keinem Zweifell dah alle diele Personen
gegen die Bestimmungen im Art. 88. Anl . 3. Abs. o des
Friedensvertrages verstohen haben und demzufolge der
ju.i. m. iim:n uni£.t 1miza  tcüik .»

Unklarheiten über das ganze Problem herrschen. Dagegen
bemüht sich der französische bandelsminister eisng . die fran
zösilchen wirtschaftlichen Kreise iur die Konferenz mit
Deutschland zu interessieren. ^ _ 1C

Br. Paris . 5. Mai . (Eig. Drahtbericht.) D,e Pariier
Blätter belckästigen sich c-ngebend .nrt dem deutsck-
sranzökifchen Wirts ckiaitsoroblem . Der
„Demos"  schreibt:

Entweder sind die All -ierren der Meimmg . dah
Deutschland in materieller Hinsicht wieder leistungsfabig
gemacht werden kann, ohne dah -s damit zu gleicher eiert
den Willen verliert, den Srieden-rvertrag zu erfüllen. In
diesem Falle müsie man das Reich in den Stand
kein Wirtschaftsleben ; » organisieren  und
bann wird es auch größere Zahlungen leisten tonnen, als
es sich heute für fähig erklärt, oder aber man kommt zu
der Ansicht, dah die gegenwärtige Institution des Reiches
es verhindert, wieder zahlungsräb'.g . zu werden, oder da«
sie aus Deutschland, lovald es fick wieder ausgerlcktet hat.
eine neue Geiabr für den eurovalscken Frieden machen
würde. Zn diesem Falle wäre die G a r a n 11 c t r.a 9 e
unlösbar  und es wäre infolgedessen auch uberfluliig.
über die Sähe der deutschen Leistungen zu diskutieren.

Das ..Ecko de Paris “ veröffentlicht einen Bericht
seines Korrefoondenten aus Main  z, der die überschritt
trägt : „Wir dürfen unser Schicksal nicht nnt demjenigen des
wirtschaftlichen Leichnams Deutschland verbinden Dann
heißt es wörtlich: ^ ^

„Wir sind im Degtlffe : die deutsche Metall¬
in  d u str i e z u r n i n j er tn  und im Saai ^ ebiet alles
anfznkaufeir. was uns widersteht. Die deutschen Metall-
industriellen können nur noch gewisse «-rzeusnisP aus-
führen. auf die sie ein Monopol haben. Alles andere ist
im Breis unerschwinglich, sowohl für das Inland wie für
das Ausland . Wenn die Deutschen sich tn diesem w j r t,
schastlichen Kamps für geschlagen  erklären,
können wir ihnen einen ehrenvollen Frieden  be¬
willigen . der aber keinessalls unvarteilhaft fern darf.

3d . Brrki». 4.  Mat . Wie die „Freiheit" mstteilt, wurde sti dm
Generalversammlung der Sattler uns pe»
zierer  in Berlin von den etwa r200  Anwesenden Pgen suM
Stimmen ein Antrag angenommen, den ReichspräsidentenEbert
audzuschliehen  wegen Unterzeichnung des -r - des
urteilS gegen dcp Eisendreher Ko  PP. , Jn dem Be-
schlich beihi « : „Tie Auweftnden können den Relchspraickenten Exrt
nicht inebr als Kollegen anerkennen, wer! er entgegen allen soM
sisntchen Programmen, welche die Todesstrafe verwerfen, gehandelt
hat."

Auslieferung der Waffen für  die Frankfurter
Hilsspolszel an die Franzosen.

Dz  Frankfurt «. 91., 5. Mai. (Drahtbericht.) Die hc-nzösischev» __ r__ _ *.«,.4« hnm die Heraus --

e n s v c ti  a nr t en ® o ii « ^
Pp lsizei Präsident Chile stellte aber au» diks.m
Negierung sein Amt zur Berfugnng.

Kommunistische Rerchstagskandidaten für
Hessen.Rassau.

V,b  Frankfurt , ti. Mai. Die KommumMcho Partei hat.
rne aus >banau gemeldet wird, für den Wabikreis Hessen-
Nassau ' rackstebende Kandidaten zur ReickstagSwabl aus¬
gestellt- Klara Z e t ki n (Stuttgart ), Dr Paul 2 e v t (Frunk-
kurt). Friedrich Schnellbacher (Hanau .). Dr . Georg
Wagner (Hanau ), Felix Stiemer (Frankfurt ), Robert
Staeble (Hanau ), Heinrich Hetzberger (Hanau).

Emanuel Wurm 1°,
Bb Berlin, 4. Mai. Der unabhängige Abgeordneteund

Staktverorknete Emanncl Wurm,  der vom 14. November
1918 bi-r 15 Februar 1819 an der Spitze des Re-chSernch-
rungSnnites itand. ist gestern abend an den Folgen einer
ll peration gestorben.

Da« WiedergutmachunFSproblem.
Br. Basel. 5. Mai . (Eig. Drc-htber.icht.) Der ..Temvs"

äuhert Besnedigung darüber, dah die rranzosische Prelle in
Erwartung der interalliierten Vorbesprechung
i n S v a lebhaft das W, c o e r g u t m a chu n » s v r o b l e m
erörtert Er bedauert, dah der rndgul'.uw»Festsetzung des
Friedensvertrages nickt auch eine so trele Erörterung voran-
gehen konnte und meint, es  le : vielleicht jetzt noch nicht zu
spät, um dies zu leisten. Zur Klärung der gegenwärtigen
Debatte mülle man verschiedene.rormeln unterscheiden. Es
gebe zwei Systeme: Das System der Erledigung in
Bausch und Bogen  und das System orr Erledigung
nach der Vorschrift des Friedersvertrages.
Das erste bedeute einen Hansel , bei dem man stch en bioc
und obre vorherige Absvreckung rerxslichtell Es gelte m
diesem Falle ein- für allemal die Summe festzusetzen. die
Deutschlandzahlen soll. Das sei nicht.die Losung, welche die
französische Regierung etnschlage. weil diese im Gegenteil
beaMchtige. von Deutschland Jahresraten  zu erhalten,
die je nach der Vermebrung der deutschen Hilfsmittel er¬
höht werden mühten. Man könnte, so fahrt der .Temvs
fort, auch eine Methode empfehlen, die darrn besteht, etzt
die Summe festzuletzen. die Deutschland wahrend, einiger
Inbre zu zahlen haben wird, und es dem Wiedergut-
machungsausjchuhiiberläht. den Rest fväter zü bestimmen.

Ter «e«e sächsische Mintsterpräsldeitt.
Dz  Bresben , 4. Mai. Die Bokksk immer wählte 5n ihrer

heutigen Sitzung den sozialistis.Hen Abgeordneten Stadt ca:
Buck in namentlicher Abstimmung mit 6c. Snmmen zum
Ministerpräsidenten.  12 Stimmen entftelen auf
der ^ er-ttchncitionalen Höfmann. Buck nahm dankend an uns
sprach die Hefst-.i'.ng aus. bereits morgen der Kammer d i e
neue Regierung,  deren Berusung ibm laut .. Grund,
arsttz i'Uicot, varstellen zu können. Prastdent Fratz d o r i
roimiveic dem nunmehr aus dem Amt scheidenden Mmister-
vrästdentenDr. Gradnauer  herzliche Worte deS Dankes
und der Anerkennung. Darauf wurde dre Sitzung geschlosien.

Erzberser kandidreir rvirder.
BI,. München, 5.  Mai . Der „Bayerische Kurier" erfährt

von zuverlässiger Seite , datz Erzberger entgegen allen
aisteren Mldungc » de, der NcichStag«n>ahl in seiner schwab,--
scheu Heimat wieder kandidieren werde.

eines Bischofssitzes in Berlin.

SBi f * of siitze sinder Re  i ch sh  a u v t sta d t hinzu.-
gekommen, weil nach altem Brauch eine ?n
einem Bischofssitz lein soll. Zum ^ nT?;*nTieh beiilt der Domknvrtular Haas Trlrr.  Mnglled oer
Nationalversammlung, m Aussicht genommen. Er bat in
München bereits mit dem Nuntius verhandelt.

Psinca 6; Ansicht.
Dz Paris . 4. Mai. Expräsibrnt Poincarö  schreid: in. einem

Ailik-' im „Matm" imter der ttbcrsüirlft „Stumme Ruinen
n. ° Es scheine ihm. daß man besser in Dixmurden . Ypern
» ° , m z itu B - rdun eine Konsere  n z abhalten lonn«, di«
r̂ r «ussiibruna des Friedensvertrags gewidmet sec. als m Spa.
Plincarä erörtert die Frage, ob die Festsetzung derSchuld
Deutschlands  von Frankreich ang-nom-nen werl̂ n könne.
Deutschland bcsinde sich wirtschaftlichm der kritischsten Pbase ,eme-
6-r!ck>ictte nctde sich ober wieder erholen, weil cs bewunverung>
würtA Qualitäten der Arbeit und Disziplin habe. ÄetchMtia auch
ftäikes Naiionalgesühl. Aber heute die Fesiftellung der W edcrgul-
iurSungöschuld önzunehmenzu einer Stunde, oa Dcutphland am
nrcdrigsicn stehe, wp es ihm gelinge, an? als kranker « uhemen -u
wsten als es in Wirklichkeit>ci. rrskierc man da nicht die Zukunft
mit Rabatt zu verkaufen oder zu ernten, bevor die ^hren gereift
fticn^ Wenn man heute die Frist, die man Deut,chlcmd gewahrte,
um Rmschläge zur Deckung seiner Schuld, zu machen. veAangere,. sa
bleue das wiederum ein - Rev,,,on,  Es Ichemem-yt
nibelick sie ohne parlamentarische Genehmigung gutzuherßen.
Deu 'chland habe den Miicrten eine Min dektsumm e von
, na zy i . lio r den Goldmark  versprochen, ohne spateren Fe,t-
siillunaen vorrugreife?'.. Von diesen 19« M.llrardm seren 60 » .
ardeo sofort fällig. Es sei sicher erlaubt, ern-ut nach einer Zahlungs-

Dke Besetzung der ersten fchlesWigschen Zone,
v -̂. Flensburg. 4. Mai . Do » Lustänoiger̂ Seite wird

mitgeteilt , dasi irw'rgen zunächss die" m i l i t arisch e B e-

SS  SWTä
S* ‘ n» « anszurichten und seine Srhuld gegen Frankreich zu he.
nlTirf-cu sowie auch feilte Dckmiden der den neutralen Staaten 4u
liauiUeieü. Frankreich Wunsch« ebenso ww seine Verbündeten, daßc AÄ Prftfhf* 11HÖ wlinste ftttrh

an Franlreich bezahle, was es ihm schulde.
Tie Zusammenkunft zwischen MUlevand und

Lloyd George.
W T -B Paris , 5. Mai. (Drabtberickst.) . Journal"

stell- fest 'kasi der F e i t p u n kt der Zus rmmenkunft zwischen
Tiilleiar.o und Lloyd George, um über das Programm vcn
2po zu brieten, noch nicht s e st y e s e tzr ,st. Auch wisse

Ido  bif - Snf1tunw-eniun fi

nz  ä?  wfe äti «u
fÄsysSÄÄS .iSf 'l®

St ” * b™ut(Äfn*l?ern‘aUut,ĝ &earatenri  Äftofv - M-ll,ma ^o lange auf ihrem Posten zu bleiben, bis f«
besonder "Teilung von dem zum Äbwickelungstommissar be-
stellnn Vertreter der R - ichsregrerung erhalten.

Gegen die J nternatkonaNslerung der zweiten Zone.
n,  tfsneifiiira . 4 Atai . M a N e N v e rs a m m l u N-

non ^ der̂ ^lrbettttschaft «an, Sckleswig -Holfteins »ro¬
te tt i ertrn  unter Hinweis aui das .Abstimmungsergebnis
"5 \ ?Xr »erüfuna auf den Versailler Vertrag gegen

Fnternationalisieruns der zweiten
Fn einer längeren Entfchtietzung sieiht es:

aus Deutschen und Danen besteherde sozialdemo.
kratilche Arbeitersckast Nordschleswigs auf beiden Seiten
der Grenze wird jedem, der es letzt noch unternimmt,
nationalen Haß. Länderhunger oder gewaltiinne Grenz-
Verschiebung»u vredige». rücksichtslos und schonungslos
entgegen treten. Jeder Versuch, hier einen , mternatlonaei»
Staat" »u schaffen, wird mit allen Mitteln von allen
Sozialdemokraten und der geiaml .:» Acbri .erschost be-
k̂ moft werden. Tie . die es angeht, seien̂ gewarnt. Zur:
Befreiung der Völker an der deutfch-dan,scheu Grenze von
unnützer Oual und wirtschaftlicher Verelendung vorder»
wir vom Obersten Rat der Entente \ n nellste t  n bj
»ff , fue Te f 1e gun  g d er neu  en " 4 tVn • - mit
8«m W : Nackt « ° EL - ! eia Lud- ' «I» «

■



. Bette t  Mkkwoch . S. Mai 1K0. Wiesbadener Taqblatt. «rend.AusgaSe. erjtwMaitjn̂m
Sie Gefahr {fit Tüsfeldorf beseitigt.

Br. Düsseldorf. 5. Mai . (Cio . Drahtbericht .) Rrichs-
tDcfir und Lickeldkitsoolijei buben gestern abend die südlich
non Düsseldorf zwiicken der Stadt und dem von den Eng¬
ländern besetzten Erbiet gesammelten Rotgardisten
angegrisien  und sie nach einem schweren Gerecht a u f
das besetzte Gebiet , » rückgedrängt.  Damit ist
die Cesabr für Düsseldorf beseitigt.

Di . Berlin . 4. Mai . Vom Neichswehrministerinm ist
gestern abend solgender Befehl an da^ Reichswebrgruooen-
kommando 2 und das Wehrkreiskommando K durchgegeden
worden _ .

1. Die Reichsrealeruna bat bestimmt^ dnn die Verstel¬
lung verlasinngsinätziarr Fustände im Gebiet lüdlich der
Rul >e und östlich des von Trnoaen besetzten Düsieldoiser Ge¬
biete » durch Sicherbciksoolirei unter Veiittn* und Beront-
wo ' ti' r.g ziviler Dienststellen , u erfolgen bot Die Reich»-
webrtruvven finden in diesem Gebiet leine Verwendung.

2. Die Herabsetzung oer in der 5V-siilometer -Zon«
{lebenden Nein sivebtlrlioven auf 2V Bataillone . 10 Esla-
bione und 2 Batterien ist beschleunigt weiter durchzuiübren.

Ein Steckbrief aeoen General v . Schmetloio.
kr . Breslau . !i. Mai . ?Eig Dral, »bericht.) Der Reichs¬

anwalt bat gegen den Oberbefehlshaber von Breslau.
Eeneralleuinant v. Cchme t tow,  einen Steck briei
wegen Hochverrats  erlaiien . o. Schorettow hält sich
verborgen aus.
Die polnischen Rekchstagswahlen in Westvrevtze " .

N». Drombrrg. 4. Mai. lDeiilsch-polmIchcr Press.'dienst.) Da;
Ergelnis der Wahle » , » m polnische » R e i ch«I a g . die
«m 2. Mai i» dem p o l ., i schc » West preuße»  srartfand ».
lie-i neck: n'ckii vollständig vor. doch laß« sich jeyi schon siftstell.n.
da» die Stimmen der Deuilchc» trotz der große» Abwanderungü.rc
Prnamu stalüiche Ziffern anlweije». Die Lahida .' iliguug war
tel Hali 0 « einer Reche von £ neu habe» die deutschen
S >i m»>e » sogar >ve>la » ad ! » Meh «h » it.  So »vnrd n ab»
oegeln-ii ? n (Sioubciij  leuliche und 3' Sl v>l i die
Summen i» Könitz  2438 denllche und 717 polnische Stimm n. Ja
Ltvrn  t -eiri-oen die polnische» Stimmen 9911. die denlschen 1918.
in1 Landkreis Lhorn  die deutschen 5OT, die polnischen 13‘00.
Sc!ist in der sogenannten polnischen«diirve, die schon im Frieden
f,S lif . 75 Pro , polnische Vevö kerung hatte, erreichtendie deutschen
Stimme« eine unertvarteie Höhe.

Französische Einfuhrbeichranfnnsen.
Bo. Voscl, 4. Mai . fEig. Drahibencht .l Um ein wei¬

terer Sinken d.ü Wechsel knises zu uerineide r. bat dir fran¬
zösische Regierung die Enchrbr wcitrr - e Luxus «vare:
verlöten,  darunter Schokolade, Textil vaeen, Uhren.
A'tirmobile . Eine Ausnahme soll na : z-iznnsten der zum
WiedelMifbau bestimmte» Ware » erfol .i' ». Der . Tcmps"
lrfütchtol , daß diese Einfuhrverbote ungunst -ge Wirkungen
zeigen konnten.

Der Streik in Frankreich.
w . T . -B. Paris , 5. Mai . (Drahtbericht .) Mareel Cach in

tritt den Bchaüptungrn von dem Rachlailr» dcS Eifcn-
l-abnekslteils i» der »Hrrmanite " entgegen. Mohr als
KV6 >l 0 Ar beiter  dec vier in Fr ne ko.nmcndcn Be-
rofkgi'nosscnscliafteii seren in den AuSstgnd getreten
Tatsache scheint jedoch zu sein, das, der Streik bei d' n
§>,, fenarl eitern » nd bei de » Seeleuten  mehr
ftonsei c.tte macht als bei den Eifenbabner ». Auch die Berg
lenle dcö Rorddepneienients und dos P »s de E„lais scheinen
geneigt zu sei», sich unter gewissen Bedingungen der Bc-
trcauna a »zuschlirßen. Eie verhandeln noch mit »er E. G. T.
Die Bergarbeiter der Nordens  wollen übrigens,
daß die E .senbalmer des Nordens sich im Streik betei¬
lig e«  Ganz »».erwartet siitd auch die v»c t .. l l a r b e i,
ter des Seine -Toparteineiit « in den Streik eotrete». Der
BrrniiltnnoSrat des Allgemeinen Arb «»." verbinde « erläutert
in murr länoeren Erklärung seine N «tionalisieeui ' gSplan«
und schlägt der Regierung einen Nei ».ttrt >t ',s5 'usch vor.
De" likaui .le Gewerksihastsfübrer der Eisenbahner . Eirollc
ist aeliktn perh .iftot  worden.

\V. T .-B. Pari », 5. Mai . fDeahtb -richt ) Wie der . Mati »-
n<ittc :It. Hoden dir nationalen Gewerkschaften der
Bauarbeiter  alle » Arbitern , die an» dcn Eisenbahn.
Iiinc :t beschäftigt sind, de» Auftrag erteilt , die Arveit se>
fort  n i ede rz»  l o ge  n . Aus,erden» ersiusttcn sie d>e an-
g, schloff«non Organisationen , sich bereit zu butten, um sich
nötige»falle am AuSitaud zu p- teiligen.

Tie Kabinettskrise in Fialien,
Br Lngano . ü. Mai . lEig . Drabib - richt.) Di« ftaTie»

nlsch« Preise ist wegen eines Beschlußes des katboliicknn
Parteivorstandev . der sich gegen Nitti  ausiorlcht . in, Er.
reglii-g. . Seeolo " bält die E r , n e n » . de s M i n >st e-
riums Nitti  fiir unmittelbar !ebr jetabrbet.  Nach
bem Povolo d'Italia " kann Nitti kick nur retten , indem
er die aus morgen festgesetzte Kawmererösinung im
letzten Augenblick vertagt. „Eorrlere della kera balt
es daaeaon nicht für ausge «bloben . daß die Bntbokilen trotz
des Betchlulles kür das Minillerlum Nitti stimmen. Di«
Tagesblätter verzeichnen illgemc »', als wahre Ursache der
Krise die l chl i m me innere U a a e.

Der Friede kfir Ungarn.
vr . Budapest. 4. Mai . (Korr.'Bnr .) E» »st noch keine

Entscheidung  getrosken . ob die ungarisch « Frie¬
de nsd  e ! ena * i o n zum Uvt ' richreibcn des Friedeasver-
trages nach Paris reist oder nicht. Ein » solche Entscheidung
konnte um io weniger erfolgen , als di« Antwort der Entente
noch unbekannt M. von der es abbängt , ob die llnterschriit
unter den Friedensvertraa eliolgt oder nicht.

Line Tagesordnung Lodges für den Frieden.
> \V. T .-B. Paris , 4. Mai . (Drahtbericht .) Rach einer
. ? !M»r "-Meldu,ig >n -.S Wasbington  wird Senator
Lodae  morgen im Senat eine Resoluti -m einbr -ngen. durch
die l e r Friede mit D e u t sckl a n d „ n b Lsterre >ch
erfliirt  werden soll. Die r «,V»ordn»ng verlangt . d,tz der
Präsident Verbaudlungen mit Deutschland „ ich Österreich an.
Inützfl. um die freundsckiastllcheilBeziehungen mit den beiden
Katur >«n » iederterzuslellen.

Tie Übergabe Bakus.
W. T .-B. Amsterdam. 5. Ma, . lDradibceicht.) Der De-

rschierstatter der „Times " in Konstantinopel meldet. d>,s,
Baku  na >b kurzer Besckiestunq durch die Sowjettruppen
ödet geben wurde . ES befinden sich fMO 9K.nu . von der Roten
Armee in der Stadt . Aukerdem siebt eine Truppenabteilung
4« Hache mas . in der Nähe der Eiseubahnlinie Baku-Tiflis

Tie Wirren in Me»iko.
ve . Amsterdam. 2. Mai . Rack aus Walbington ringe»f vfsenen amtlichen Berichten rieten dieGen«ra„l«ananza»  diesem, zugunstene»ne« vrovisorisaie.t vruR»

deuten, den der alle Kongretz ernenne-, ioll. abzudanken.
Carranza lebnte dies ab. Er erklärte stch iedock zur Au>-
tzellung der Pkälidentickiailskanoldatur de» aegemvartige-,
Gelandten in den Unionstaaten Jgnatio Bon >las joti.I«
l»r Entsendung eines Au« chusje». der mit den Reoouttlo-
nären vech»nd«la soll, bereit.

Wiesbadener urachrichten.
Evangelisch« Volksverfammlung.

?n Knrze haben alle evungelischen Männer und Frmien
äner Ne „rue Verfassung irr Kirrbe zu entscheiden. Du ^
allgemeine, gleiche und direkte Neuwahl wirb ein vcrkaiful.g»
g. lendeS .oirebciinarlamciit gesckuiffen werden müssen. !>uc
Öliei 'tierung übce diese schwebende.'» Fragen war am letzten
Mentiia in der Aula am Bosep.'atz von kicchl'ch-kiberaler Seite
eine öffentliche Volksversammlung eint»»rufen Worten. Ein-
kritenr beleuchtete Herr Professor Fresenius  die Driug-
libkeit der gegemrärttge « kirchlichen Lago. Die bisherigen
Nickteterhältnine sind durch die l-eickilo-wne Treuuuua von
S 'oat ,' lld stirche auper Kraft gesetzt. D 'e Kirck̂ mich sich
ball -,ist eine selbügewollte Gestalt geben. W'e soll dicke bc-
sibaksrn sei» ? Herr Pfarrer Beckmann  a -itwortrtc dira -tf
mit dem Hauptvortrag des Abends : Der kirchliche Neu-
bnii »«ach de » Grundsätze » des freigerichteten
Protestantismus.  Ein leicktfertig- r Vorwurf twr»
dächtu' t den kirchk-chen LibeeoliSmnS als eine Partei der Ver¬
nein:,ng. Um so fröhlicher fühlen die Freunde eines freien
l7hriileiitumS in sich die Kräfte ausvauenden Lebens. Sie
lekennen sich erstens zum Eva »geltit »>. das in seiner gewal.
tigeu, ltLei t »ge» Einfachheit bie maiiiiiq - ilti gtri - Töne im
religiösen Vetärfe » und Habe» um iaht . ? >e bekennen nch
z>re .»e»S zur organisierten Kirche, die b-n allen Mängeln
l.nersetz' ich ist zur geschichtlichen Fortleitung des frommen
Leb»'i>sftromes a>lch für den einzelnen . S :r oetennen lick:
de' ttei'S zur Bolkskircki«, nicht nur im S ' »ne der Koiifer-
Vt' n'en. laf , dos t-ölkifckreL-bey zuin Gedeihen eine chel-tlrche
Atm>->'phäre nötig hat. Tie Freunde chri,tlick>er Freiheit
n-»-llen die Bolktki' che, weil die Kirche auch ibcerseitS die Fülle
de« Vol' SledtNtS nötig bat . Auch die Nnk-rchlichen gehören
n-r Velkekircke; auch ihre innere Geschichte mit Gott sock
h-nnnwiike » in die organisieete Kircht. AnS diesem dr>n»
fache» Bekenntnis ergebe» sich bestimmte kircken poli¬
tische Folgerungen:  Die Kirche. b»e vir wollen, btef
frii « ftorre SPrfnr, tniS- und Buchsrabcnki.ckw sein. Nni
des freie », persöi-ltcktcu Betcnntiirnes willen lebn-n» wir d-e
ge>'rtzl:,ten Bekenntnisse ad . Tie Kir .che soll keine Freikirckn:
oder Sekte sein ; gegenseitige Befruchtung a-i« der religiösen
Me.».»' :gsnltinkeil ist nötig. Unsere kü»r» ge Kirche mutz bei
aller Eblkuicht gegenüber der V"rganaenbe >t vor allem Vor-
vindttno baden mit der Gettennmrt. Die Läieinvelt wub.
mobil norden . Erst recht aber soll d-e -ienr Kirck>e Berbin
dang hake«: mit t« r Zukunft , mit dem kommende> Gott , mi'
dem Evangelium von morgen . Zum kirchlich'» Ne' lb-ni ge¬
hört olleltii gs Vorsicht, itoch viel mehr ober Vertranen . Dies
letztere ' mmer wieder zu betonen, ist dee be' oo.deie Anfgibe
d ' : kireblichev Fieibeitsfreundc . denn m»t ib-.cn Grundsätzen
stimmen merkwürdig zusammen die E r f o r d e r n i s s e d e r
Stunde'  die kirehenfreundkiche Halttnq d-..r Wrimare«
Nntu nokretkommlung darf »icht darüber bi»wegtü lschen. das,
die Kirche, die auf sich selbst stehen -oll. b:»: in .,ekmut werde
must i» iie Liebe und das Vertrauen des Volte». Das
geist' gx Leben der Kirckw da«-f dann al>cr nicht k!eibürgerlich
e, g l !eibei», sonder» mns, Raum haben für d«s Bedürfen der
Ki'ktntträger , auch für das Bedürfen der sozialistische»
Arbeiter , wenn diese wollen. Die künftig!.' ftirdve nuf, miede.
V,' !k>gen isse« und Volksbeimat werde». W' r wolle» keine
Angst hoben tun tie Lehren der Religion : das E»a»aeli>nn
ist unrrisiegl 'ch und trägt sich selber! Sorge » müssen und
reellen wir uns aber um ettvaS anderes - um die Freiheit
in der Kirche!  Eine führende beitite Z - t.' ng schrieb
Hiftr Tage im Blick ans die prens-.ische Ge «lpuiode: »Vor
der Kircke ber mutz ei» nenvr Geist »ns vk'teit.ritifche Volk
i.kcrströmen können. Fall « dies geling», wird dos für d>
-tiik' iiist deS deutschen Volkes folgenreicher kein als der Ber-
trag ran Versailles ." Dcn eindrucksvollen AnSstübruna.' ,:
von Pfarrer B ckwann kchlotz sich Herr Pkaerc - Pb ilivp,
an uich u arb ftir den freien e v a n g e k>l che n Volks-
kirchrnbunb  der sich als Organisation de» k' rrhlrche,'
LibetttliS»,,»« gebildet lmt. um die darg .'le.sten Grundsätze
lti ter Nengestoltung der nakkauischen Kirckic zu vertreten.

freie VolkSkirchenbniid tritt ganz besonders nachdriickl!ch
rin fi' r B>kenirtnissreideit und dauerndec Unoablreckst. Er
verwüst k>e Bnchstal-coherrsckorfl der Ki.che ,rnd das biS-
h-. ig.' Sirkshstein -n drn « y,roden. choS dtS Kiech.-nvelk -nund.
k.' t und lutcressclos macht. Z- #?.

Fst wirklich ein Preisrückgang zu cnvarten ? Ter Per-
t-and deritscher Tertilgrschäfte . Orisgr ivve Wrest-adeii schreib.
inS : Fm Hinblick aus die augenblicklich ,weis-llos einge-
neteve K a ü s u n l u st schrieb eine Gladbacher Z'.stnmg von,
!5. April : ..Wohl können d:e Le'.-ensmitt l. >>e ja kaum de.'
Hei stell« ng bedürfen , einen Prr >«rück.h, .ig erkahev». aber die
.-ndercu Ware » wecdeit so lange im Preise hoch blcitze». »o
lange die Ardritsü -bne und andere Bctr >:dsitvkostvn nicht ge>
fillen sird. Rehmen »vir z. B . nur d-e Textikwarr  n.
Ptchanullich ist Rohbaumwolle billiger geworden, was mit
dem Steigen unscrer Mark znsammeuhä 'igt. Aber in dein
Vcrlai-f der Herstellung zun Fertigkabrikat wird der Preis
sich zu dem heutige» Tagespreis cmporh.'ben. In allen Be-
trieben und Gewerben haben »n sec letzten Ze,t Lohn-
ertöt »»»gen stgtto«fm>drn . Fe mehr sich aber das Fabrikat
ven seinem Ursprung »irtsirnt . desto weniger bleibt von dev
Preisermäsiiaung der Rohware » übrig . Die Löhne der
Spinner sii'd nnNn' rrnb gestiegen, dann käme - die Löbne der
Wcler . die Gebälter der Angestellten die Löhne der Ans-
rüstrr »nd Färber . Tic Preise für AnSiü 't ' n der Rohnxtre
erbchtcn sich am t . April d. F . um ein dere.rt-' nd. s und er¬
st bren am st. April abermals eine Ttrigerung . Dtp » käme:»
lei olle» Belriclien iie erhöhten Unkosten deS Betneirs-
ii.e ' erials . w c Öle. Fette . Maschinenteile. Farben , beso iders
aber Kolsten. Mo soll da eine Preisfenkung Herkommen? Sv
ist rk lri Bat -n.wcllc. die ja in ge»ü.w''der Menge vor-
ha, de,' ' «in koll. Wir ober :jt es mit Wolle, worin bekanntlich
eine Wektk,iappl'k«: herrscht? Zn guter Letzt tcog-n die neuen
Einsnl ' rtest 'mmnns.en ein weseistlickicSbei. datz die Ware
niehi lnlliner nird Ro-b ist in ollen Aetik ln die Rachsr.itk
gros.cr olc d«.: Angebot." — In ähnliche' Weike lätzt süh in
einer Znkchrist an uns auch eine hiesige ongekchem.' Wäsche-
f' ima ans — Feiner fr! reibt un« der Verein der Schnh-
trcioibänMer vo>- Wiesbaden und Umgegend. E. B. : „Fn
letzter Zeit sind honfig Berichte durch die Tageszeitungen ge-
gai.gen. die ri » Bikligerwerden der Schuhe  mir
d«m Sinken der Häute - und Fellpreise ank den Auktionen
.te ' gl Meltin .gen im HandelStril dev vorliegenden Ausgabe
S >brif ;l ) »nd dem Stellten des MnekkurkeS begründete.:
Diese Mitteilungen sind geeignet, rtksche Hef' nangen zu er-
necken Fn Wirklichkeit ist die Lag.- so. d-ttz eine Rohhint
>tua 11ririettcl Fahr und länger braucht, e'-e sie als Ledev
z» Lcht'bri: vernriotct werde» kann. We,:n ferner die Roh-
bä-.-te n irklicb um vi>les billiger werden sollten, als sie e»
bisher sind so wird diese Preisminderung »'»nt> die ständig
stcigei'den Löbne und Gebilter . die sich dock- der allgemeiner.
Teven .i.g «.»pakf--,: mi.sie». wieder inebr als aaSgcglichei».
Dazu kemmt, das; heute »wch gar nicht z« übersehen ist. datz

die Um«ii Preise für Fnsterltofse. Garne. Sc,de. Osrn,
Sck-nütbänder ru:d sonstige Zutute» rchiNIlch »achlasten
kenistti». Es ist also aus alle» d>ese» Gr-inde» an ein
B-ilî e»werden des Sck»uhil>eeks i» diesem F.ihr« 'eider ga r
»ick. t z» denken." — «Wir l-ehalten ans oor. ->uf dies:
Fragen gelegentlich zurückzukommeil. Echeifl'.st

- Die Deutsche demokratische Parte ». Wahlvrrrin Wies-
bode», »ritt mit der morgen Donnerst ig»beuch8 Uhr im
Lanle de» ..Tiiei'veici.:«", Hcllmund-lratze L-'>. jtatlfiitdendeu
öffeicklickeii Veefammlungin den Dahltampf ein. Es spr-.cht
de: nakk-inisck'e ReickiStagSkandidai. Herr Pfarrer Philipp !.
Tsirrob-den. über t-a« Thema „U»stre Wahlparole". Es diirjte
kor i.llein auch mit Rücksicht aus dir Persönlichkeit des
»ied-irrs äusierst starker Besuch erwartet -vecSen.

-- Festaenommcner Betrüger. Im Fvornar d. I wurden
zabk-.rickw Familien, die Kriegsopfer zu bek'.rge» Hoden, ir
große Auflegung versetzt durch einen Mri»n. der bei ihnen
t erst rech ».nd versicherte, ihre Angehörige» seien noch am
Leb.»: sie meisten i.> Südkraukrerch in Gefangenschaft, ûnd
de« GkUi.d dafür, daß sie bisher nickitS>.' sn sich hätten hören
lallen. liege in dem Umstand, datz ihnen grundsätzlich der
i-e-eilrche Verkehr mit Teutschland verboten worden sei. Die
Bkterliaterl v.-airn natürlich hock>cefrcut »brr die Rachr-cht,
l'm s« webe, als der Unbekannte beteuerte, fc habe sich selbst
tu lrms. llcii 0 <sai>gcnc»l«ger behnbe»; es sei ihm ge¬
lt »gc». zu entkommen und er nberbrrnge die Grüße der Au-
ge!>«>igeii. Der Mann wurde oft auf das d. -ie bewirtrt und
die Lr- ite gaben tbm auch aus Verlanget» Geldbeträge. Zum
Schluß ober ilellte sich heraus, datz sie e:ncm B.trüge.' zum
Ol sc» grsiillen seien. Gestern nirn ist eS der Krim.nalpokizei
grlui gen. den Mann in der Per»aa de« Schlollers und
M«vt«::rS Georg Joseph Senler an4 Deidesheim festzu-
i'elulcn. vobd.m cr »eucrdingS hier wieder Schwindeleien
a dt' rr Art verübt bitte. Der Verhaftete wird von dee
Striarsaiiwaltsckwf! in Frankfurt und in Darmstadt ebenfalls
n egen Schwindeleien steckbrieflich verfolgt

- Ein Frühlingsfrst im Panlineakchlöhchen. Wenn
Ksinliler ein Fes» arrangieren, so ist damit im voraus die
r̂ en übr gegl be», daß sowohl der Rodmen als auch das B'ld
»er Veronkialtung «ine sarbenfeohe und eindrircksvolle
Virai re erhält. Dem großen Fnihlingsfest mit Ball, welches
das Solo- «ab EHorpersonak des Residenz - Theater»
unter der Bezeichnung .Eine Mai-.n» tcht am Rhein" im
Pmrlinei schköl ckw» veranstaltete, war d«bcr mit Interesse
entgegen'»sehen. Dir prächtig geschmückten Räume des fürst¬
lichen Aliei.sitzrs. denen Laud«ngä.!ge. Girlanden, farbige
Lichter und Lampions einen festk'chen Elmriktcr gaben,
'ahmen in zwangloser Gmppiccung um daS Parkett de»
ZnastS die Gäste auf. die zunächst 'cm okf-ziellen Teil des
künstlerischen Pro-grawms ihre Anfmerksamsttt ,n bekunden
wstr» Dos wurde insofern sehe leicht gemacht, als die Dar-

ngen ans den: Podium bei aller Reichhaltigkeit sich sehr
siott al 'piekten, so daß sehe bald zum zwtn »loseren Teil de»
A-cvds. den» auch die Gäste durch eifrige Beteiligung am
'bai-ze ihre tätige Te:li»ah »e «vldmeir dursten. nb>rgangcn
n-eidc» konnte. Eii' igr Musikvorteage de» Fceudcnberg-
Orckesterb keileten di? Vortragsfolge rin. dec sich, dann in
: unter Reihenfolge die Darbietungen nambakter Solisten vom
Resilenz-Tbcr.ler ::>»d vom Raffauilchen Landestheater an-
schlesie.t. Se erfreuten die Damen Frau A. K räm er vom
">!i'l 11t' ealer nird Frl . W i n ke kl a w s k«, vom Residen,-
^r-eat. r die Anwesenden mit sehr beifällig aufaenommciie»
'iedcrt'ertiäs.en. während von den Herren d' r Kanimersänger

L o r d m a n Herr Ehrhardt - Hardt  sowie bar mit
tesristerer Spaniinng erwartete Tivettor Rerb. Kopfe rer.
-er die Arie des .Bajazzo" u >d . Writterstürmewsthen dem
.Veni emrird" karg, ihre dankbar aufgeuomiucneKunst in
>en Tienst des lei-ds g-.stell! hatten. Richst weniger Auf«
'"erksii-vkeit und Beifall fanden die Tau '.varfühcrrngen von
Frl . Nrkala Hacker sowie der Damen Gk ^ sx ^ , Reffer-
d o r s »vd T r a u t n r r vom Ball-tt des Landrstheatees.
Die Tcilnebmre «waren gerade ko richtig:varm geworden. w«s
üe« «i«,em Fn'ibkingsftst ««> den w' stläu' igev Räumen des
Schloklaurs auch dem körperli-bcn Woh.Rekinden sehr zu-
tläpl 'ch sein soll, nird das Fest näherte sich seinem Höbe-
vir, k'.e. e.IS .dm auch schon lic unerbittliche Pokiv «stunde ein
«lle ükrrlaschcndr», wett viel zu zeitig düukende« Ende
setzt« ft.

— Ein Genesungsheim für Gelehrie « >d Künstler. In
Bad Ems wird voeiulssichttick noch im L inst' di-' s.-s
Sommer » ein Gems »»,:sheim für Gelehwe und Künstler er-
ofsnrt merdi' i«. in dein Akadeiniker, ©dHWiener , Jonrna-
ütteu . PH leloeen . Juristen . Ärzte. Zatznärste, Apotheker,
Ekemiker. Söngee . ©ebaufpielcT, Musiker. Maler . Bildhauer
and Architekten e»»e villige Erholungsstntt, : finde > sollen.
D .:rck »reiiniUtge Beiträge hoff« ma» ^>e Mittel zu d kommen,
eine Villa mit R>Zimmer » und Etzirien de» Pedüistige » zu:
V»>süpi'va stellen zn können. Vorsitzender des Komitees »st
©rti;:tät *r«t Dr . Aienfekn . Bad Ems.

— Groster Lederwarendiebstaht. In der Zeit von TamS-
tag bi» Montag, »vahvsch-einkich in der Rächt aus Montag, ist
in rinem Lodenvareng fefttift an der Langgaisie ein größerer
Dielsiabl zur Ausfiihiuirg gebracht Warden, bei dem Werte
im Lef- mN-etraae von MsiststR . in Frage kommen. Be«
tcn gesteh!?«:?» ©och-e» handelt es »ich um 4 Handkosfee im
Werte von fr ?000 M.. 40 M# 50 Beieftaschea im Werte von
ie ’NT bi? 250 M.. Portemonnaie» für Papier- und Metall¬
geld -m Wer!« von fr"* bis 120 M. pro Stück. Damenhand-
te.schrn vrn 050 k->» t050 M u. a. m. Auf die Wiederkeehei.
«chaff.ing der DicheSware ist eine Belohnung von tWl M.
gesetzt. Meldungen auf Zimmer 21 im Poklzeidircktions-
(h  bttt'de.

— Rftakiarbereenvenduug. Folgende? Kvckwe.vvt wird der
Allgeev̂ivbe:« emvfeS'heu: ES wird daran eriniiert, tzaß ein
Pfund ReichSmannokade. mit l Pfuich Rhabarber mifgrkocht.
vngefähr 2 Pfund hi'foisderS wobikschmeckeride Marmelade er-
gcht. — fio'bt t Pfuu- M- raveld« 8 M. und t Pfu-ivd
üüb-'kwrü'er 00 Pf ., so kostet l Pfund aus de«i>:m gcm.schte
Meerm- istrde nng, führ O.'tO M.

- L«»,«ichnung. Dem Kauswmm Wilhelm Rievdemn « .
Weiiil.äiit ler, hier, ward« das Berdienjrkrcuz für Kri.gshUfe
vulicbtn.

»urDeriibt« AVer Annft, Vorträge und verwandte«,
» Aaflanilche» r -ndestheater. Die nächsten Ausführungen des

..Pa «flat ' iiul lür Donnerstag, de» Ä). üiiai, itna Pji .ignjüiwl g,
kn 2H Mai. in Auvi.chi gcnrmmeu. West. re « uf,ühr»ng.'i, fmeeu
i«. tiefer Sfiftfcit »flbrirtKinlidlmch» mehr statt. Lürnt .ch. Bor.
lefielliiiipen nimmt die rheaierkosl« schon,-rtzt entg g n. — Am
Ii: Mai linkt die Erstausführung des dreiikligen Lustspiels
„Femina" von S. F . van Restem »nd I . F. Socrman statt. Dir
vlcnragung au? dem Holl,indischen delorgle die b k.mntc über,
l tzni» Eli« Olten. Da» pikante >,„d lieheiisivürd ge Werl,
o' il.»>e>l >» der Wahl de» Cti'ijes, wurde bis n'y« nist großem Eriolg
in Berlin. München, Dresden. Frantiurt . Siiriiga l und L ip.lg
gcprte» Mar Ändriano >eilet die Ausiühr>„ig. Die H.inp lolin,
iigen in teil Händen der Dan-e» V-slci, >,„d Kup» »o' d.r H rr n

©triiideck»nd Alber«. — Dir nächste Aiisinh« g t>au „Ob r n" ii 6e ■
de» 13. Mai 'Himwcliah>tslag, bei aujgcdrk» »> Abonn.m» ,, st tt.
Cck'r .ftlrche Vorbestellungen mu.ua die LhcaterU,,« schon je,r e,u-
»rgcu.
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Handelsteil»
Berliner Börse»

| )i Derfli». 4 Mai. W» Dn « ich » rh » ! t  in wc,t -n
Kreüen «Iw* Handel # und der Industrie über die Gestal¬
tung der i’ i ris > v*r Mlitnisse an >>- » Hob
e' of  Tw a r •*» uti ' r  k tf  n iM in Verbunlurc mi' d<r da¬
durch liediiivlHi 7 urücKhaltnng  de * früher unt - r-
nehuiunavlusliBon PrlvalpabUfeums  der tieere
Grund der zurzeit an der Börse herrschende » Oe« h.i ts-
stiile Heute war die hursbilüting anfangs we.wg einheit¬
lich. doch hielten sieh die Kursvcründerunseu cntsi ' ieciiemj
den geringen hursuimfinn in z>ei»i!cli enge » Grenzen und
erreichten vereinzelt It Pro*. Fest lauen Fallt «, Llekirr.
Kaii-, Bank- um! P. troleu inwerte . Dagegen waren Sc ifl-
falirtsaMien und ausländische Valuta paniere fast durih-
arfii eritr mehr oder minder starker rückgängig Aber im Ver¬
laufs der ersten Börsenstun Je erfolgten eanz auvsruiiUe t
stäkere häufe in GeUenkirclie » bei einem Kunuiuf-
schwing %oii  18 M.. und daraufhin befestigt « sich der
Mmdanmarkt . besonders für Deutsch-Luxemburg r und
Phönix Die Besserung griff aber auch auf die übrigen
Marktgebiete über , so daß di » Kurse mit geringen Aus¬
nahmen Aiüesscrungen erzielte ». Für die plötzlich er¬
wachende Kauflust in Gelsenkirchen usw. wurden Ge üchte
voii einem internationalen Lisensviidikat und der baldigen
Verwirklichung der bereit * seil längerer Zeit schwebend n
7i 's,in>rnenfasrung größerer Montanknnzerne ins Feld ee-
jfilirt . Heimische Renten waren fest besonders alte An¬
leihen . desgleichen ungarische Anleihen . Mexikaner waren
k>hw ficher. _

Karts von 4 Mal U2J.
m ». Dank - Aktien. ti, «.
i« Berliner Hunilel . gss. 303 .09
7 Commerz .- u . Wse.-B. 190 .0)
» Darmiläüler Bsnk . . t,S 30

,2 Deutsche Bank. 313 .03
» Diucunto - Cornmandtl 313 .60
7 I>rmuliier Bank. 190 . 30
1 Mitleid CreditItsnk 13 3.63
1 Nation .-B. f. Doutschl 149 . 0 3
ß'.»' ChMrteiT. Kr(Mlil-Aiut 105 .00

» .2» Reich . bank . . . . 1 . 6. 0 J

»
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Imluslric-Aktieu
Albert . Client . Werke 63 VS5
Adlrr-Fahrrndwerk# ^ t . tO
Antreburg Nürnberg^06. 30
AI!, Elektr.-Ges . . 3*3.00
Bergmann, Elektrl*.Bail. Anilinu. Soda
Bismarck-Hütte . . .
Boelnltner Guflatabl 63 3. 13
Brauerei ächulllieit 3ä »00
Buderua Eiaen werke " k <S
Beton - u. Monierbau » 13 «®)
Orutach -t.ua . Berg » » ®
Deutsche Kaliwerke * 16 . 33
Dtsob -Uebers . Elekt 10 .. 3 . 0
Donnersman -k -llütte 3 ’c « J
Dtirrkupp , Ilielef . M 03 .00
Dtacli . waff . u . Mun. * i <a. «0
Daimler Motoren . . . 3 35. 33
llenteche ErdSI -Ge*. 811 . 30
Elbsrfelder Karbenf . * 33 . 30
Eacliweiler Bergw . . . 333 . 33
FrieUriehshiltte . . . . IS 10 .0
Fellen It  Guilleaume S 33 . 00
Gasmotoren DeuU . 3 10 . JO
Geisweider Eisenet . . 1353 .0
Geleenkirch . Bergt ». 313 .03
Griesheim Elektron . 330 . 30
Höchster Farbwerk # 195 . 3 >
Harpener Bergbau . 333 .03
Hindr . Auflcriuauo . « 31 . 25
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n »henlohewerke . .
!lösch Eisen u. Stab
Ilse Bergbau.
KAnigs- u . Laurahütte
Kali Ascherslehen
Kostheini Cellulose.
Krcmpniia Metalif . . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lmichtiammsr.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlel . Eisenbed.

. Eis . lud.
„ Koksw . .

Orenateiu u . Koppel
Phfln .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Bositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nasa . Bcrsw
Rhein . Stahlwerk » .
Rio heck Montan . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein Metallwarenf
Sachsenwerk.
Schlickert Elektrix.
Sinnens u . Halsk » .
Südd Eiseiibalmpes
Verein . Glanzsioff -F
Vareiner Papierfabr
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiier -ter -Meer Ch.K
Westereaeln.
Zellstoff Waldbof . . .
Hamb .-Ainer .-Paketl.
Han -a-Dampfachiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
TOrk. Tabakreglah . .
Otari Minen . .

Genusacheine . . . .

Tn”i
193 .53
i 1 1.3 3
173 . 31

73 . 31
*11 . 30
291 . 13
113 3)
1 >1. 3 I
111 .3 3
117 .33
311 .3 I
113 . 33
212 . 31
2 71 . 1)
1 ) 3 5)
19 . 3 3
159 33
6) 3.0 »

>0.33
*13 . 33
3 2 7. 33
9 ) 1. 33
3 3 3 03
2 ) 1.0 3
359 33
2 ) 3. 25
3 31 . 1 2
12 3.31
1373 . 3
3 3 . 13

0 3. 33
270 . 33
715 .03
211 . 71
139 . 50
3 ) 9. 13
1 3 . 33
532 . 3)
»57 >0
1 23 . 1
616.30

Der Mai kkiir , im Auffand
K Berlin . 4. Mai. Die Mark kommt aus Holland  mil

4 *5 üiß . aus Ko pen hau eil mit 10.00 - 1081). »uj
Stock heim  mit 850 8.60. aus Zürich  mit 10.10.
Zwanzigmarkslftcke 232.50 M. .

w. Zürich. 4. Mai. Devisenkurse.  Deutschland
10.10 izuletzt F* 3> Wien 2.75 fi .7u». Prag 880 (&751,
Holland » 3 .25 (205). New York 5.04 ' 5.0dl. London 2t .7o
,->I li.H Ptiris 54.40 (baSill . Italien 25 50 (25.40). Brü-scl
86.M (?.(! !(>>. Madrid 9 >.70 (95.50). Buwios-Aires 240 <24j ).

w. Ainsicid im. 4 Mai. W ech » e 1k u rse . Berlip
4 9>>V </i :l<ty.t 4 87* «). London 10 61 (10.57). Paris 1(58.3
116 22'/. ). Bii.r«el 17.85 (17.5ä). Bafel 40.05 (49.- 1. Wien
1871- (1.85' . hopeiilicgen 4690 (46.90 1. Stockholm 58.85
158 801. ('hii -tiaiiüi 52-05 i52.il ). New York 275 (2.75^ 1,
Warschau 1.45 ,1 15:. I rns 4.45 ( l,S7' /*>, Madrid 4'i.M
( ! * i ) >. Ron. 1. .“5 (l .‘.4s*

Weiterer Bürkranc der Häatcprci ««. ,
K Berlin 4. Mut. Die 9. Häute - uni FeH> Auk!ion des

Allgemeinen lläutiververtunusveroamles . die gestern in
Berlin ihren Anfang nahm , brachte eine Fortsetzung des auf
dan letzten Auktionin allenthalben , emgetreteieri Preis-
rücki/an^es. Bei ffutero Besuch erzielten leichte ücnsen*
häute )2 M. mittlere 12 30 M.. schwere und schwerste
135" M.. alles für das Pfund . Bultenhhutc brachten 9.65
lis 1280 M. Kuhhäute 1035 bi« 12 6» M. pro Pfund . Roß-
häute ste' lt en sich auf 80 bis 351 M. je nach Große._ _
ai-u 4>»!». >. . . " " " — i- - B gggg awggai

Die Hbcnö-ilasjahf »nrfatzt 4 Seiten. _
Huuptlchriflteuer: - Ltkllch.

»»nmlwonN» für hen noimichen Teil 9. »ünihcr : für Ka Maten
boltuHüstctl: ö. o. Moueu Jorf . für heu UlQicn uns Broom.vIc{l«n XeiLleuitc*endjt»iaal un» Handel: W. <t». lüt bi<tlniciiien un« «ettomea(

H. Dm nuuf  lämui .t» IN Wicrda ) « ».
Sn * h. « «I », bet 2. @d»eil «nb,r,ichcn « ulbtukbrudtr « m I

TsredXtuitbe ees SchnIUenukg U « • t Ub*

Verkauf von Kartoffeln.
Es kte'mtsicn in ieict Woche noch2 Pfund Kar»

toffeln flcflrn Ltrr chug des Feldes V und 5 Pfund
«nf Fe:d 0 der R. rtoifdMrtf 1910/20 zi»n Pre je von
St Pfn. je Pfund zur Bcrtcilunti. Ptifncbezcit vom
«. b» Md»noch, den 12. d>. Mt»., einfchtteblich.

Wiesbaden, de» 4. Mai 1920. F 391
Ter Magistrat.

Freitag, den 7. Mal d. 8., nachmittags. lol di«
GraSnutzung von den Feldwegen, Crüden u. Üö th.nngcn
Awiiche» Leii r!erg kd-inn neslrake8>v>enseld,Rettung.»
hauS und Connenlerger Etraße vcrstei.er« w.rden.

Zuiamiitetifunft nachmittags 4 Uhr an d'r
Echuinannstrake. F 391

Wiesbaden , den IS. stpril 1920.
LlSdt. Grundbrfitzverwattnng.

vifanntmachuag.
«m 6. Mal . vorrni t .igs 1«> Uhr. so'fen ans dem

kii ' igcii « tifeibahnhol Wiesbaden . We't »wei Wagen
Ltrod , VS« kg, öffentlich an den Meiflbietenden gegen
ft>iOiti,.e Barzahlung v rfonft werde».

Gütrrabferti ung WIr*badr « -West.

llurrbWz'gz to.;O?mv'r. Pcrlei MMoto
Filiale Mtrsbaden.

Am Tonnrrdtag. den 6. Mat d- IS., abend* 7 Uhr,
im groß » Saale d « « cvrrl ch) ft»i>a«'e»:

Mitgliederversammlung.
Tagesordnung:

1. Ti« fommrnvenR ich agswah en.
2. Berndl über die M gefundene Maifeier.
3. ihereinsangelegenheit«,!.

In Anbetracht der sehr wichtige« Tagesordnung
erw rlen wir zahlreichen und punftiichen Beuch.
Mitgliedsbuchmitbrmn«» 1 Ter Vorstand.

_ I . A. : SicinSperger.

Deutsche Vollspartei.
Ae öMe MehImOmIung

sindl am TonnerStag. drn 6. Mal >»S0,
aiead » 7'/. Uhr. IN der « u!a de» ryjeum» II

am vosezfatz ha:«.. F300
Frau Clara Mende,

Mitglied drr Rationalperfammtung. ipncht Über:
V\i Men und die MW MsMtt

Alle Wäl, er, iusbefonrere die Frauen W e baden«, find
zu b;ef r Be iaminluni eingelidei-. Ter Vorstand.

Die Aejil äftSste te der Dk'uiidien BoN-Partei befindet
sch jetzt Fr edrlchstraj.» ». i . Fern preclwr »474.

Zwangsinnung
f Damenschneider tu Sc KNeiderinnen

Wiesbaden.
Wir laden unsere HHgü 41r m der am

Dannerntat/ . den  fi - fl, ß/.. a 7 Uhr , in
dein He t ura »t  . ,liar <jerl <or, * cheMteiy  27».
statt finden "en Inn untjs -1’erert hji,  iltttiy höfl. ein
und ersuchen dringend um pün/UL Erscheinen.

Tagesordnung  :
1. Stellungnahme  in dem Schiedsspruch des

Schiedsamtes, betr. Lohnerhöhung.
2. Verschi.denes. /jpp Vorstand.

Die

MW MMnsOlWstLv.
Lrtsgrnpp « Wiesbaden

lüdt fktmit ihre Mitgl eder zu einer
Mitglieder-Derfammlung

lr LnmXag. den 8. Mai ». I ., abend» 7'/, Uhr, in
en Garten.aal des Hotel» vo et, Rhemstratze 27, ein.

TageSordming:
1. Satzungen; 2. BoritaiidSwahl; 3. Berlchiedene».

I Antonie Albert . Lndwig Jftcl.
Ti ? B'rfammlnng ist genehmigt. _ _ _

Die bekannten Schul-Stiefel
in schwarz u. braun finden Sie in

Schuh - GcschSflen
hiukbsU . 11, WiUritasU . SW.

Nach Südamerika
mit dem KSnigi. Holland. Lloyd, m

KaMnrn . I' esmieriing durch General -Agentur
BORN & SCHOTTENFELS
Ilntel Nassauer Hof — Telephon «80

Gefit k*Y«r»i<Irrung . GrpBik-Transport.

G. Fischer
Moritzstr . 5. Tel . 2413.

Atelier
für vernehme Drmente'deidung
empflehlt MaßniifcrPeunT und
Um rhei tun ; von Kostümen.
Mäut <*n. Blusen. 8ir issen» und

G «t IBeliaf:sk leider»
8oi. Preise . re>-Ii-- Be>iie^u ''g.

8
Achtung ! Achtung I

Trauringtiaus
3.Hetzet,Goldsehmleä,

$1  Bismarckring 31.

585  gsst., 10  gr schwer, Mk. 360
333  gsst., 8 gr schwär, Mk. 260

Eigene Anfertigung.

AL - WflMsWIZ
per Pfund Mf.
^ ^ L >. - _ „

empsiehft1  etesrei Baum,öchmlvach.Ctr. 52.
tri tti iluttf mSgltchi» Gefäße imtbri gen.

Zigaretten P,
Nebo - CIiteslei *flelcl

vor dem 6. Febriifir eing»führt, zum bil igsten
Tagespreis jedes Quantum sofort lieferbar.
Adolph Sdxloss , Alzey.

Ge r- 1862. GMißhandelstr auhnK T' lrphon 83.
Lag«r : Mainz , FrauenI »bstr . 60.

Tel. : Mains 163 . Yerlr f. gr. Plätze gesucht.

» Bitte nicht verwechseln ! W
Der allergrößte Ankauf

von

Brillanten
Holzbrennsfif &en

Thermokauter

loimsebissen
eb ganze, zerbrochene oder solche, die in Kautschuk
gefaßt sind, aoldenen Uhren , Heften , Arm.
bfindern , Hingen , silbernen Bestechen,

bervicen , Lcuchiern , Bechern etc.
belnntel mcti mir bei

P ßj-flccjinf fi tlilfflJBi?.Zi, l.SL£*• Ul Û btUlKy Kein Lauek Ulêh. s424.
lieror Sie rerkaufen, tragen die bitte in Ihren tte-
kanBienkreiaen, wo 8ie ihr« SchtnnckgegeastänJe

sehr gut «I,setzen k(innen,
au Wild ihnen sicher meine Firm» empfoblont

Geübte Wäscherin
für Stores « und Deckcn-Wafchen sofort gesucht.

Louis Franke. WiL,ei»lfira''e 28, Burs.

StempelGravierungen
f;1jrktstr . 12, I
Heil. Sohns Gra/.-Anst.
Tel . 2537 (Lsinutnn ).

Hutlacke
Trigriie Becke, TairmtS-
fti ti fic 5.  _

r sfiaft ■vt-V-fi  ii '*rrn?lflifti71111VfIVV1IIVIV «UM»

I Hermstiefe! |
g Duiucnstiercl u. ilaU*- !
; scllllic . ;
t Kinderstiefel ( liinill. ) :
• Arbe tsschu io ■

für Männeru .Frauen j
preiswert bei : »

Schüsslcr , Bleich- ■
■stru -si- I, I' ., King, j

E HofStrassenb -Dp. ■
ie » w w tw ’w >')Di

üiöl;«und!kji).4 Qnu
500 ?)cri>« 13 u. 14
H. Rollen 4.30. t . Qual.
51athaa . Rb - jtreft , Qi,sTabaks
tein u Ue'ieriu . Jlsfunt20.—. 22.50 u 26.50 Mi..
a. 10v.Gr. Pcrf. lauf, abg,

Zigarren
ltedcrsse von 75 Prg. an.

fi»,. Weste n>
itki» praäe 22, P.

beseüigl schmer jlo»uinsrhaib2* Sfunde-i
uw Bcugdinti
Pro»c>ei»rc er,a visier»

U»f*k»>*.f»re 'br7i <*««»»•%
Bei imcrsiC?Köln

^ «alî rnng dd
_ ?2 "'l

Bohnenstangen
u. ^ cloBbcrmfttirm. emvi.
Karl grfiflrn. Aarstr. 26.

ti.fad)  Part om«WB»,
in LMhele» u. Steuerten.

' " W» HW *

Ferkel
und frÜTiioc

Länsecschweine
sind zu Laven bei

Lndwla Maver.
Bieriiadt. Neuaane3

t SW BlVlII
(50 X »25). 2 Malt * ot>
hänge (100X125) zu vcrf.L«danürnke 8. Barl.
MW

50 Mtr. Tiidstiidiet am
Stuck u. 00 Servi tlen »>
oerk. Michel. Sonnenbcrg.
Väe ; >c«di. iier Sirrhe 21

ffiebr. frhnn., n Itureich
EgZimmrr

vr. Ari -it . nur )0^0 Mf.
Peter . Leruiannitr . 17. 1.

fittiMÜfitSlal!
Lcac » hrcichirtSau acchei ibrere S>5l>»ilinr . K ick».,

ciuz. Klcidcn' ch-.. Koni..
Äackiick'r. u. vic!r ) uiehc.
?ripp , '1,' cilra 'uLrutzcLCa. 10VBetten

lackiert»::id poü-'kt.
ca. 30  NchkN'Lillliiht.
littin zu verf. Möbel»
Bauer . 2» llrlEürake 51-

liätilpr
Gines Bett m. Pa :eut-

onb-»cii 120 Mk., gr . Awr-
wobt ist Matrapcn . Feocr.
Xckoettcn u. K»i>. sehr bill.

«TM -
egale u . cinzelue Berten,
Tische. Tiw .. Saia . K ick»-.
Eine ., aebr.. Kornmodc.
ool.. Waschfom.. U Zun .»
Suchte Hüte su fr:cf-

DeUKein.
■<>cnraru .tr .Tke 17. 2

Schönes
RuDb.-Sal an(ckräu fche«

lDrrtiko ). Pracht - Stuck,
rund . Nustb. »Au K̂iĉ rtch.
wie nan. für t8 SJ Pe :f>.
2 LederstiiM« Hll. zu »k.

Peter^ §>ermeinnstr . 17 I.

zu verk. Lelrrrich. John,
straße 8. 1 f _ _
C?tn uni erb -Irenes

MUÜII-FHM
mit Mlcirrnig. fern, einen
Po>ieu •C'uiiitorbcl zu «'•
•llritt ?Hiin-n*tr«fcc4. 2 l.Auto-
Gummireifen
Grollen 8>5 X >05.-25 X >20.

8v0X 120.
l'illig zu verfcnrte«.

(ihaffaguon.
_ Gneist iia,i»rrake 12

Schöne laiine
Bohnenstangen

bill. »u verk. bei Becht.
Platter Strafe ' 02

Kleeverkauf
von 67. 78. ,(« Ns .134Rirken -NN Sdnerrtinel
Bern gelegen. AnzuickE'u
T-onnersiaa. abds. 6 Ufr.
Rah. Rieditrake 28. bn
Meübcit.

02,j rrkwkteneS

fm\\m oder Wge!
zu kamen acs cht. Albert
lvrank. Rifo'gSitraKe 4l.
taute oder Mm

zu kan seu acfucht. Off. i».
«34 Ta " i' k -Verlag.

wo -HeleiWz
Garnitur m. Schläuchen,
uen od» sehr aut erhalten,
760x90 oü. lOO. soiul«
1 PalaSvemafcr zu kauf
ce' ucht. Oiefl. OH. mil
Preis an vhr . Siriningel)Schwalk-7cher « tr. 44. 1

Zur.  riilssige

Auskünste
einzeln u. im Abo ine-
ment. Auskunftsstelle

des Kartells der
Auskunfteien BQrgel

Wiesbaden,
Friedrichstraße 3t.

Botensuhrweck
Höchst.Franksurt

fährt Freilaa früh bin.tl
zurück. Annahiue Bis»
iiiarckrina. EckeL>ermaim-
il raste, Friseur Funa.

Angora-Kater
schwarzes Prachtexemplar,
mchrsoch »räin .. in gut«
Hände zu geven. Wilh.
Meu' cr. Bertramstr. 2t,
Mitleldan Part.

lucht zum 1. Juli Wohng.
von 8 Jim. Anaed. unt.
r . 8l9 a» drn Tagbl.«Berf.

m. Eui . (Äabrungsmiltcf
werden r»kjeiert) von ge»
btldetem Lerru dauernd
aei. Dr. B.. Milleritr. tO.

Weinleller
für E—10 Halbslück »tu
mieten ociudü. Augebcte
uuler F. 831 an d-n
Taa ^ l .-Berlaa.

au.» guter Faim re tags¬über zu meiner £>ilf« tm
Peiisious Ha . sbalt . Guts
Perpfl« . u. Tasche,,«.̂ .
Ort, u. 61r 83) Ta^bl.-Vi,
Schentamme

zum te»!w. »). ganzen
Stille» für 8 W. aew»
fl mb bcL «. gute BezcHL

. .. . . fönn)
en hohe Belohn.

_ onneiw. Str 4.
In der BierNadtrr Etr.

Sonntaa arauer Hut fort.
nefl Sd -arnbor M r 28. 1 z

m»t „verl. Ge

Herr Widl'
au» München,

vorübergehend hier, bittet
Fr>!. La . . . . tvm foiort.
Brief unter Wldl & 831
an b. Tnavl.-Perl.. aenau
Ort u. Stunde, wann zw
i'vreckcn.

£>ie Oeburf ihres zweiten *
Sohnes *

zeigen hocherfreut an
Karl Dom u. nBir

uulse , geb . Carstens.
WIESBADEN, den 4. Hai 1020 .
Lahnsfr . 16.

Innigen Dank
für alle treue TeUnahme.

«delhe ' b Stegmund.
Wiesbaden, 8. Mai i»20-
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Französische Rhein-Armee.
Bekanntmachung.

Am 12. Mai , um 2 Uhr nachm .« kommen im
Lirarrler des 11. Lhas eur -Regtments in der
Westerwaldstratze zu Wiesbaden

19 Pferde
znr öffentlichen Versteigerung.

Die Angebote mH sei» in Mark gemacht werden.
D e Zattüng ist sofort zu leisten, außerdem liegt

auf den Preisen ein Zuschlag von -5"/, für die Bcrkuss-
Unkosten. Für alle weiteren Auskünfte u d zur Be-
sichrigung wolle man sich an das 14. Chass.-Regt. wenden.

Wiesbaden , den I. Mai 1920.
Der von der Armee beauftragte Zahlmeister:

F. Pödron . _ _

Sommerfrische flanketa.d.£ahn
Pension Berggarten, Schone-Zimmer.

Pension Preis Ift.a täglich.

Armee franeaise du Rhin.
Avis au public.

Le 12. Kai ä 2 heurcs de l’apr *s -midi
an Quariier du i4ieme Reg «, de Chasseurs
ä clxewsl , Westerwalds <trasse ä Wiesbaden , il
sera piocödö aux euchöres publiques ä la vente de

19 dievaux
La vente aura lieu au comptant et en marks;

en out re il sera pergu 5%  en plus pour le frais
de vente.

Pour tous Ies renseignements , s’adresser au
Quartier du 14i6me Regiment de Chasseurs ä cheval.

Wiesbaden , le 1. Mai 1920.
Le Payeur aux Arm£e:

F. Pedron.

jofef Aufenau jr.

Morgen Dennersfag,dei6.mal ci.
Kl«. 18  W . MetzW m fitoüen
Antiquitäten- und

Kunftverfteigerung
im Bersteigerungslskal

Friedrichstr. LS (FmWsW.
Georg Glücklich

Taxator und beeidigter Auktionator.
Vefchäfttzioka! : Fricdrichstraßc48. Telephon «882.

FRANKFURTA. MAIN
Höchsterstraße 35/37
Tel. Hansa 7505/06.

Telegrammadresse:
Maschinenbaus.

Sotfietw
oet BntölBMoDiliat-BeKieigrana
morgen Donnertztag. den 6. Mai, vorm. 9»/, u. nachm.
2»/, Uhr beginnend, in meinem Berste,gernngslokale

22 Wellritzstraße 22.
Zum Ausgebot kommen: Möbelstücke aller Art, Weiß¬

zeug. Bekleidungsstücke, Stiefel , Nipp- u. Aufstellsachen,
Ander, Borhünge. Portieren, Gold- u. Schmucksache»,
Glas, Porzellan Küchen» u. Kochgeschirru. v. a. m.

fteiwlüg meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.
mm  Mer,« MM lind MM.

Tel. 2418. Wellritzstratze LS. Gegr. 1897.

Am Montag, de« 1«. Mai d. IS ., vorm. 1« Uhr.
werde ich zufolge Auftrag» wegen Zwangseinm etung
und Verkleinerung mir übergebenen bessere» Möbe.stücke
in meinem Auktionslokal

25 Helenen'tratze 25
freiwillig meistbietend aeg. sosort. ftoFe versteigern, als:

Line seine Wohu-Sal on-Einrichtung, bestehend aus
rot. Plüsch-Sofa mit 4 Sefstln u. 2 Stühlen, Trumeau-
rpiegel, Salon-Bertiko, Salo tisch und Damenschrechtisch
mit Auszug. Ferner 1 Rußb -Piano (kreuzsaitig mit
Messingstimmstockund sehr gut erhalten) und l schöne»
EewichtS-Vrchestrion und rin Grammophon sowie eine
griinc Piüschgarnitur (Sofa mit « Se sel»), 2 ovale
nußb.-pol. Tiicke, 1 nußb.-pol. Schreibsekn tär, 1 pol.
Kon,mode m. Aussatz<Art. Büfett), 1 Balkonbank und
2 Stühle aus Peddigrohr. 1 2tür. Kleiderjchrankm. Weiß¬
zeugeinrichtung, l sehr schöner Diwan, I Plüsch-Chai e-
lougue. 1 Sessel, 1 4'chubl. Kommode, I Nähmaschine u.
1Handnähmasch., l Wanduhr, 4 schöne gr. u. kl. Teppiche,
3 gute Rohrsrühle, 1 3te!l. Matratze m. Roßhaar und
Seegras, I Küchen'chranku. l Anrichte, l Küchentisch,
1 Gaslüster u. 1 Lüsterweibchen, l Küchenwage, 9 Reh-
aeweilie, 1 Lochbillacd, 1 gule tziießka me I fahrbarer
Gart,„schlauch, t P . Schasteustiefel, 3 P. D men iesel,
div. Pferdegeschirr. Sattel -, Zaunzeug u. Decken, l Tüll
Betthimmel, 1 Tischdecke und vieles andere.

US 8MM8M. Mion« i Ar« ,
NB. Vorher ge Besichtigungtäglich v. 2—6 Nhr.

MM
Photogr.»physik., elektromediz. Apparate
El. Langgasse 4. H . Jung . Fernruf 4163.

Keine Wanze mehr.
jfjJodaaP ^ Krfol̂ verblüflend. Restlose Vertil gung.
MT Beste Zelt zur Brutvernlohtung . TW
Kinderleicht anzuwenden , altbewährt . Doppelpack
4 Mk Verkauf bei Drog. W. Schi.d, Friedrichsir. 16.
Bitt « ausdrücklich nur Nicodaal eu  verlangen . Fit*

im Taunus
Brückenkopf Mainz r

Stahl u.Moorbad -Tri nk-u.Luft kur. %
[ Herzbad-Frauenbad V

B !utarm ut • Rh eu m ati sm u s • Nervenschwäche « y
*. Prachtvolle Waldungen . ausgedehnt « Anlagen , »'

Gute Verpflegung . / '
Auskunftu.Pro$»ek*d.fll.Verkchrsv«rem.#*#•*** ~

***•• • •••• ••• • «s>•s«•• «••• •••*

MWWMM

F 1?8

Großes Lager
in neuen und gebrauchten

IDsrkzeuo-mardiinen
und ,

Rolztabeitungs-niafilimeii
aller Art.

Tfahler-Wodie.
Freitag , den 7. Blai 1920 , abends 6 Uhr,

im großen Saale:

11. Moniert.
„Das Lied von der Erde“.

Eine Symphonie für Ehe Alt- und eine Tenor-
Stimme und großes Orchistsr. 1,389

Eintrittspreise : 10, h, 6, 5, 3 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

DÜSSELDORF
Haipmerstraße 15
Tel. 2134 n. 8765.

anssouc!
Führende Wein - und Tee - Die ?®
TiTsbadens . Spiegetgasse 5, k. Etage«
2 Minuten vom Kurhaus u Landls -Theater.
i»iiiiiiiiiimiiii »iiii»iiiuniiiiimiiimiiiifiiMii »Hi«H»iiiiiiiiiiiiiii **i

Donnerstag, den8 ., u. Freitag, den
7. RRal 1920, ab4 Uhn

Ifrühlings - Fesf
unter Mitw rkung hjrvorrag . Künstler , i

IEintrittskarten Mk. 10, — bei Born & Schottenfels
und im Büro der Direktion. Tel. 6267 Neben-t Îla,

H
Freitag, den 7. Mai er., vormittag» 91/, Uhr bc»

ginnend, verstei ere ich zufotze Auftrags in der Billa

51 Walkinühlstratze 51
olgende gute Mobiliar-Gegenstände, als:

1 sehr gute, reichgeschnitzte Eichen»Hrn.«
Zimmer-Einrichtung, best aus: Schreib¬
tisch, Bücherschrank. AnSzugtifch. 4 Stühle.
Diwan und 1 Sesfm mit Daschonbezug;

Mahag.» «. tack. Betten mU Kapok» n. Roßhaar»
Matratze», engl. e s. Bett » fchwarzlack., m. Me sing,
der ch. ei . Belten, Feldbett, Wa chtommode» m.t
Marmor, Nachttische, Kommodere, 1° nnd 2tür.
Kleiderschränke, Rntzb.-B -rtilo . Diwan mit Mokrtt-
kezng. Sofa ». 2 egale , sehr gute Eichen»
Sofas mit Mokettbezug. 4 dazu pass.
Sessel u. 2 achteck. Eich.-Tische. 19 Eich.»
Stühle mit Mo'ett»Rücken»u. Sitzpolster,
2 dazu passende achteck. Eichen-Ti 'chr.
2 Eichen-Schreibsessel, versiello. Polsterses el, Polster-
u. Röhrses el Stühe , Sofch-, Nipp-/ Spiel- u. and.
Tische, Bültensäulen, span. Wände. Regu'ator, Mar-
mor-U r, bi». Spieg *, Bilder, Blockbaus' Konvers.-
Lerilon. 4 sehr gute Teppiche, ca. 2x8 Mir., div.
Teppiche ». Vorlagen. Federbetten, ea. 10 Ttz.

i Servietten ü. sonst. Weißzeug, sehr gute Rohr»
Baitongarnitur , best, aus : Sofa , 4 «esse'»2 Stühle
«. rd. Tisch, Ga tcnbanku T-sch, sehr sch ine e ektr.
Zvglampen, Gasbügelherd. Zinkbadewanne, Ein-
machfäs'sr, eiserner Küchenherdmit 2 Backöf.n,
2,25x 0 70Mir .. 10gr . Borfeuster. 2,25X >,10Mir .,
mit 6 Scheiden, div. Gebrauchs- u. Hau-einrichtungs-
Gegenstände

reilvillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Brrsteigerungstagevor Beginn.

Auktionator und
_ _ beeidigter Taxator,

Schmaibacher Str . . 23. Teleph. 2941.

Kur einige Me!
Neu yingetrosfen!

Ein Posten
MMN - ißWU -WMe

lcrmerik. Ware),
die ich, so 'lange der Vor-

«eat rrickt. zu Mk. 2. —,
Statt Mk. 4.— per Paar
avgede. Bei AnaLme vo -1
6 Paar wird bin Paar
gratis (rffpcincaV.

I Schuhinackerei
und Partie - Waren.

Grnser Str . 28.
Ecke WiÄramsbraße.

»8«
Pon ?on

kür vamen mit hisichsm
Teint. Flasche 2.— X
Par" « Aatto Mi«1*«1»-

fümerie .JUwllC) berg 6.

-OC;iÛ ttau *ig Ui » VI v-

MM AM.
Teleph. 2941. Schwalbacher

MN ZOllMMU»
wa gonweise, frei Entladestation.

Größere Bestellungen frei BerwendungSstelle,
kleinere Di engen ab Lager,' liefert

Adam Kraus,
Telephon 4106.

Arneriksn. Zigaretten
„Nebo “ „ JCappu -Ktt“

zum bill gsfcen Tagespreis. Nur an Wiederverkäufer

Emil ftßlzel Tabakfabrikate en gras
Cö aensiraSe 22 . Tel . 4029.

tfebersee
Tabak

(M iljtelschnltt)
100 Gramm- PackungIffik. 4.75

OebrOder OBnaes
Hellmundstraße 12, Ecke

Bertramsiraße.

Im Aufträge des Nachiaßpf egers ve steigern wir
morgen Domsrstllg.m8.Mer.,vom.Zr/s Uhl
anfau end, in . er Wobnuirg

v tzerderftratze9, 3. Etage
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mchjiiarze enstände,
als : , Rützb. Speisezimmer -Einri htunz , besteh,ans:

Püfett, Auezreltuch 6 Rohiftütbeu puiii. Tiener;
I g u ĵb. Wohnzimmer -Einrichtung , besteh, ans:
Sofa, 2 S .'fsel u. 4 Polsterstühle mit Plüschbe-ug,
Vertiko, Spi ge> mit Trumeaus, Tischu. 4 LtWl '»
1 Mahag.-Zh inder-Bure m. Me ha>. . Eäschrank,
Bücher chrank: 1 Lalongarnitnr, besteh, ans : Süa
u. 2 S .-'sel mit Plü chbezug, Ottomane; 2 zweitür.
Z leiderschränke , runde , ova e , vieieckige Spiel - , Räh-
u. N.pptiiche, Stü :le, Spiele !, Oelgeinä de, Bilder,
große Partie Ripp- «. Dtkorationsgegenständeirr
«las . Porzellan u. Me all, silberne u. versilberte
£u; «3« und Gebrauchögee istände, 1 Pendeluhr,
1 große « abaster-Base, Rchulateur,- Opern 12 er,
Feldstecher, Flurza derobe. Küchen-Einrichtiinq. Koch¬
kiste, Eisstirank, Mä che naniel NähmaschineL no-
leum. S 'ehleiter. Blänken, Glas, PorMau , Küche,v-
ünd Kochgeschirr und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

MH.WML« « MV
Auktionatoren und Taxatoren.

Teleph. 6584- 3 Marktpl rtz 3. Teleph. 6584.

Trotz Steuer!

rein überseeisch
solange Vorrat.

Sortiment L:
10 Stück Mk , 10 . -

Sortiraent II
10 Stück Mk . 12 .—

Joseph Witte,
Zigarren-Speziai-Seschäft
iur Schierst« Straße la,

Ecke Adelheidstr.

Achtung!
Donnerstag

S und Freitag:
Grober Fletsch- und

Wurst-Verkauf.
UllmannS Roßschlächterei,
Lei. .244. Mauergasse ,2.

Sin Posten fienox-Seife
trifft am Montag ein und verkauft billig

J«&JBSliwka , Export und Import
. . . - - -Kesselbachstrasse 4.

Mumien.
Vulnopasl gebraucht man bei
Wundsein, offenen Füßen, Brand-
wnjndeii, Krampfadern u. Hänfiör

rhoiden. Alleinverkauf
Scbüf zenho ?• Apof hehe

LanggasaeU. «v»

Im Aufträge verschied. Herrschaften versteigern wie
Freitag , den 7. Mai er.,

morgens 9Va «NS nachm. 21/. ttt|t anfangend, in uns.
AuktionSsäken' 3 101 Clü «A
nachverzeichnete Mobiliar » n. Dekorationsgegenstände,
als: 1 japa«. Ritterfignr. 8 japa«. Stü u-r-ien, eine

Partie japa», Waffe«, tei s eingelegt, als: Pfei e.
Speere» Lanze« u w.. 1 Partie japa». Nipi - und
Dekorationsgrgenstände, als: Basen, . F gurir«,
Uhren uw ., 1 japan. Salon chrank. 1 Partie sehr
gute £ <g mötbc moderner Mefsler, 1 Sam nlunztirsch- und Rehgeweitze, 1Sammlung au.sge»opfter in» und ausländischer. Vöeei. teits. in
schöiien Glaslasten, 1 Sammlung a«S estopfter
Tiere, als: . Füchse, Katzen, Eichhörnchen uw .,
antike Schränke. Tisch, Stühle, 1 fast ner-eS

pdr Nutzdaum -Piankno von Ritter 1 $®%
(jf«i t), 1 fast neues Ratzb.. Harmoniin>! vor«
Metzner (Leisz'g), 1 fast neue weiße Küchen«
Einrichtung, 2 tz-obcliub.lder, Grüße 1,65x2,10.
kompt: Betten , Wa chiommoden. ' Schrä cke, Köm-
moden, Konsolschränke, Ottvmane, Sofas , runde,
ovale, v ereckige Nipp- u. Bauerntische, Spiegel init
und ohne Trum eauS § t: fiele en, H in dtuchba ter,
Triumphstühls, Rohrstüh e, NM » u. T .korat o»s-
aegenstänoe, versilberte Bestecke, Glas, Porzr-llgir,
Aiettzener Tafel-- erviee, engl. Tafel-S-rviee. ver¬
silberte Glasbowle , Nähmachine, Wäs.hemrngel,
EiSschrauk, W.ingmaichiue, LL er, B bemanne,
ematll. transport. Küchenherd, Küchen-, und Koch¬
geschirr und vieles niebr;

ferner : 1 Partie Uhrmacher-Werk',eng und -Mensilie»
sreiwil ig meistbietend gegen Barzahlung.

HM.W»l>!!k Hl linteünepr
Auktionatoren »rnd Taxatoren.

\ Teleph . 65 84 . 3 Marktplatz :i. Teleph . 6S84.
An einem neu beginnenden

Ps *i *?€33- Tamm.® Kursus
können noch Herren und Damen teilnehmen.

Elozel ' Unierrlcht jeder Zeit und ungeniert,
Tanzschule W . Klapper und Frau,

IKlebte Sckwalbacber Str. 10 (Eingang Mavritiusetiü
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